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Tetuem du * Grotte frtigttcgt , tu der da» Skelett eine» 30<i üOO.
jährige « 11 Meter laugen und zwei Meter hohen Dinosauriers ge.
fundt » frort «.

— Dal neue ägyptische Parlament besteht nach drin itberwältl-
genden Wahlsieg der Wafd -Partri an » 196 Mitgliedern der Wafd-
Partei , 10 Unabhängigen , vier Nationalisten »ad drei den Wosd«
verwandte » Abgeordnete «.

— wie der diplomatisch « Mitarbeiter de» „Daily Telegraph"
rrkltrt , hat die Nankinger Regierung nunmehr dem britischen Ge¬
sandten in Peking der» Legt deS RcgirrnngSbrschlusseS übermitteln
lasse», durch de» dir Abschaffung oller Ezterritortalltätörcchte an-
geküagekündigt worden war.

— Bei einem Flugzeugabsturz im Staate Texas wurden fünf
Personen getütet.

— Bericht « an » Wellington ans Neuseeland über die Unruhen
«ns Samoa besagen, das insgesamt neun Personen getötet und 18

ßcr dem europäischen Polizisten wurde auchverwundet wurden . Au
«in Gingeborenen -HLuptling getütet.

Ile wohmlisswirlschast.
Die nachstehenden AuSsührungen über die Zukunft de»

Wohnunggwtrtschast  stamme » von einer beson¬
der-  galt untervichteten Persönlichkeit  und
werde« daher , wie « <r annehmcn , mit Interesse gelesen
werden . Di « Redaktion.

Seit d« Einführung der WohnungSzivangSwirtschaft
dl« Wohnungsfragen immer wieder Gegenstand partctpokttische»
Kämpfe , weil Di« Meinunacn der politischen Parteien Uber di«
Hauptprobleme : Bodenrecht , Wohnungsnotrecht , Finanziernna
des Wohnungsbaues , weit auseinandergehen . Wie schwierig c$
ist, «in « Einigung in diesen Fragen herbcizusnhren , haben die
monatelangen Beratungen der R e i ch s r i ch t l t n i e n für das
Wohnungswesen im Wohnun ^ Sausschuß des Reichstags bewieset.
Ran kann zweifelhaft sein , ob jetzt , nachdem Länder und Ge¬
meinden seit Jahren mit großen sinanziellcn Opfern sich der
Bekämpfung der Wohnungsnot gewidmet haben , und auch viel
Gutes geschaffen worden ist, eS noch nötig war , ihnen Vor-
>hristen üb « Stadtbauplanung , Bodenbeschasfung , technisch«
WoynunaSherstellung , Finanzierung usw . zu geben . Zu »> in
besten hätten solche Borschriften für die Dnrchfü'führung genügen
weiten Spielraum lassen sollen , »veil die Verhältnisse in den
einzelnen Gebietsteilen innerhalb Deutschlands ja ganz ver¬
schieden sind.

Mit der Frage , inwieweit der Abbau der Woh -
nungSzwangSWirtschaft  erfolgen kann , wird sich der
Reichstag in den nächsten Monaten noch eingehend befassen
müssen, da daS Reichsmietengesetz , das Mteterschutzgcsctz und
das WvhnuiigSmangtlgesetz am 31 . März 1980 ihre Geltungs¬
dauer verlieren.  Rach den Reichsrichtlinien sollen diese Ge¬
setze noch aufrecht erhalten bleiben . Es besteht aber schon jetzt
die Möglichkeit , ste so zu gestalten , daß der Uebergang in di«
freie Wirtschaft planmäßig vorbereitet wird . Die verschiedenen
Lockerungsverordnungen , die in den einzelnen Ländern erlasse»
worden sind und sich bewährt haben , beweisen , daß ein all-
mählicher  Abbau der Wohnungszwangswirtschaft erfolgen
kann . Auch die Tätigkeit der Wohnungsämter,  die ja in
ioetten Kreisen der Bevölkerung eine besondere Quelle der Un¬
zufriedenheit barstellen , könnte wesentlich eingeschränkt werden
mtt dem Ziel der baldigen Auflösung und Uebcrtragung der
noch notwendigen Arbeiten auf die bestehenden Vchördcn der
' llgemeincn Gemeindeverwaltung . Nur müßten Vorkehrungen
getroffen werden , daß dadurch die Unterbringung von kindcr-
-eichen Familie » , Kriegsbeschädigten und Minderbemittelte»
nicht erschwert und daß der Mißbrauch der hohen Abstands¬
summen beim Wohnungstausch beseitigt wird . Letzteres habe»

'Ut Wohnungsämter leider auch nicht verhindern können . Im
übrigen muß bet der kommenden Revision der Wohnungsgesetze
dafür gesorgt werden , daß ein gerechterer Ausgleich zwischen
den Interessen der Hausbesitzer und der Mieter erfolgt , als das
s-tzt der Fall ist.

ng auf
des Reichstages Einmütigkeit darüber , daß die für

In bezug auf die F i n a n z i e r n n g besteht im Wohnungs-
nusschu ' *" ' " .
'tti Wohnungsbau gesetzlich fcsigclcgten Erträge der Hauszins
Üeuer und die Rückflüsse auö HauLzinsfteuerhhpotheken und
Darlehen ausschließlich wieder für den Kleinwohnungöbau und
ckine Erhaltung soivie zur Verzinsung und Tilgung der zu

!mesem Zwecke erforderlichen Anleihen zu verwenden sind , bav
nicht zur Deckung von Verwaltungsausgaben für Reich,

'ander und Gemeinden dienen dürfen . Daß eine solche Fest¬
setzung nötig ist, beweist das Vorgehen Preußens,  wo in

! em neuen Etat über 10 Millionen der cingcgangene » Rückflüsse
>us Hauszinssteuer, » itteln , die für den Kleinwohnungsbau ge¬
geben worden waren , für allgemeine Flnanzzwccke eingesetzt

. 'hts unserer großen Finanznot , die natürlich auchiind. . . _ „ . . v
'-uf den Wohnnngsncuban in den nächsten Jahre » hemmend
wlr ?»n e-'r siAikf, tvoi?icn3 b i c

Donnerstag , den 2. I .»nuar »930 5- Jahrgang.

Neues vom Tage.
— Der königlich« Arro -Klub von Großbritannien hat beschlas.

se«, sich an dem Europarundslug de» Leichtflugzeuge für 1930 zu
betdligen.

— In rlner Lodz« Eisenbahuwerkstätte ereignete sich ein»
schwere (kxplosieic, wobei rin Gebäude tu »lr Luft flog.

— Wie auS Tanger berichtet wird , wurde in der Nähe von
Ungar » und Bulgarien geben nicht nach . — Tic Internationalec» yc
Bank . — Freude in Pari » über Schachts Fernbleiben.
Italien und Frankreich . — Kvnsereiizdaucr von etwa 10 Togen.

20 unerledigte Fragen.
Die Haager Konferenz , ans der die Sicgcrftaalcn des Welt-

kricgcö endgültig die nach dem Ponng Plan von Deutschland zu
leistenden Tribute mit Deutschland vcrclnbarcn wollen , be¬
ginnt bekanntlich am 3 . Januar im Binncnhofe . Die Hoffnung
der Gläubigermächtc , noch vor Beginn der Haager Konferenz
eine geschlossene Elnheiissront gegen D .' nisehland znstandczn-
bringen , hat lieh nicht in vollem Maße erfüllt . Man spricht ve .i
rliva 20 noch vsfrn gebliebene » eile wichtigen , teils » rbcnsäck.-
lichc » Fragen , die der Entscheidung iut Haag trotz aller An¬
strengung überlassen werben müssen . Als völlig ungelöste Frage
ist dK der Lstreparalioiic » zu beirachte », da sowohl Ungar»
als rmch Bulgarien bisher nicht einen Schritt von ihren Forde-
rnngen abgewichcn sind . Die Vertreter der Gläubigcrmäch .r
sehen die Bereinigung der Qstsragcn als eine unumgängliche
Voraussetzung für da ? Inkrafttreten des Aonng -PlancL au,
während man in Tcutschland bekanntlich anderer Auffassung ist.

Die Ostrcparnlioncn.
Mit Mißbehagen stellt man in Paris fest, daß Ungarn und

Bulgarien dem „guten " Beispiel DentschlandS , das sich i» säst
allen Fragen nachgiebig erweist , nicht gefolgt seien . Nach einer
Meldung des „Journal " soll jedoch in der Frage der Ostrepu-
rationen ein bemerkenswerter Forlschritt erzielt worden sein
Sr habe den Anschein , daß eine Einigung mit Bulgarien zu-
stmidegekommen ist.

Eine zweite nicht minder kritische Streitfrage ist die Wahl
de» Sitzes für die Internationale Bank , über die man sich in
Baden -Baden zwischen den Sachverständigen geeinigt hatte,
ohne daß dir Regierungen , insbesondere die englische , Basel
selbst als dauernden Sitz der Bank anerkennen wolle . — T ' t

crnbleibrn Tr . Schachts von der Haager Konferenz wird i«
fKirir lebhaft begrüßt.

Titiilefen bei Briand,
Briand empfing den rumänischen Gesandten in London,

Titulcscn , der als rumänischer Abordnung -: sichrer nach dem
Haag geht und in der Angeicgenhcit der Oitreparaiionen sicher
eine bedcutonde Rolle spielen wird.

Die Abreise der sranzöüschei Delegation.
Die französische Abordnung wird am Donnerstag im So ::-

berzug von Paris abrcijen . Man rechnet mit einer Konscreiiz»
daucr vom 3 . bis l3 . Januar.

Tardleu hatte nacheinander Unterrednug . ,, mit den . eng-
llschcn Botsch -rftcr i» Pari ? , Lord Tyrcli , und Vc» ,ranrösischen
Finanzsachverständigen für De » Haag , Pannentier , Conlondre,
Farmer und Bizot.

er Külismilz.
Ter schivarze Punkt für Haag?

Der Pariser „ Exccisior " bezeichnet das am 18 . Dezember
zwischen Deutschland und Amerika getroffene Abkomme » über die
unmittelbaren Zahlungen der deutschen Reparation an die Ver¬
einigten Staaten als de» einzigen schwarzen Punkt für die
zweite Haager Konferenz.

Mitte » in der Aussprache über de» No » ng -Pla » habe Präsi¬
dent Hoover milgclcilt , daß die Buudcsrcsrrvcbaulen der Ber¬
einigten Staaten nicht erniäihtigt seien , sich a » der Jntrrnntiv-
nalen Bank zu beteiligen , dagegen könntcn die Privatbanken an
ihr niitarveilc » . Sobald die Washingtoner Regierung sich
weigere , die Bermittlnugen der Jnlrrnationalr » Bank für die
deutsche » Rel arationslristungen i» Anspruch zu nehme », so
werde das schlimme Rückwirknugen auf die fiiianziellc Mit-
arbcit der Amerikaner an der Kominerzialisiernng haben.
Weshalb niderso » und Dalto » nicht nach dem Hang gehen

Außer Hendcrson wird sich auch der ständigcUntcrsiaais-
sckrctär rin britischen Auswärtigen Amt , Tr . Dalto », nicht nach
dem Haag begeben . Die Anwesenheit beider Staatsmänner wird
auf der an , 1!i . Januar beginnenden Tagung des Völkerbunds«
raies als notwendig augejehen . Im übrigen erscheint , wie der
diplomatische Mitarbeiter des „ Daily Telegraph " meint , für die
enaliscko Rcaicruna kein zwingender Anlaß vorhanden , das,
Hendcrson oder Dalto » » ach dem Haag fahren . Es set zwar
richtig , daß von französischer Seile noch immer die Frage der
Einfügung von Sankuonstiauscln in den Aoung -PIan gefordert
loerdc , aber cs diirsc nicht übersehen werde », daß die unter dem
Artikel 429 des Versailler Vertrages vorhandenen Sanktionr . -
bcstimmungcn seinerzeit durch das Londoner Abkomme » vom
Jahr 1924 zugunsten schiedsgerichtlichen Ausgleichs erheblich
abgeschwächt wurde » .

Ein zwischen de» Alliierten und dem Deutschen Reich über
irgendein deutsches Bcrsagc » entstehender Streit würde daher
nottrendigcrwcisc in erster Instanz einem schiedsgerichtliche»
Verfahren überwiesen werden , wie daö bereit « unter dem Lon¬
doner Abkommen von 1924 festgclcgt sei.

Englischer Optimismus.
Obwohl die englische » Vorarbeiten für die Konferenz sich

!->cht ganz so günstig entwickelt haben , wie »m„ bei Abschluß
oer ersten Haager Konscrenz auch auf englischer Seite erwartet «,
rechnet man offenbar auch heute noch damit , d-oß cö gelingen
wird , in den drei wichtigsten noch ungeklärte » Punkten der
Rcparationsbank , den .lichtdeutschen Reparationszahlungen und
der tschechoslowakischen Schuldscheine zu einem Ucbrrcii »-
kommen zu gelange » .

Vom englischen Standpunkt and werden die mit der
Internationale » Bank zusaminciihüugcude » Fragen als weit,
an « am wichtigsten angesehen . Jedes Eingehen auf die deutsch,
englischen Fragen wird in diesem Augenblick geflissentlich ver«
mieden.

Summen , die für den SStL ....: ' ru bestimmt sind , auch für dir s
l! ii * inff nAti . iiitvl li . . . . . W Wa (»«• Ql ) ? i ^ IZukunft dafür gesichert wrroen , und deshalb ist tm Reichstag
ein Jnitiatwantrag eingcbracht morden , durch den das Gesetz
über den Gcldentwcrtungöanögleich bei bebauten Grundstücken
v : > 1. Juni 1926 dahin ergänzt werde » soll, daß die Rückflüsse
r . ^ den für den Wohnungk -an rub die Siedlung auSgegcdcnen

itcln dem Wohnungsbau und bet ländlichen Siedlung In
vollem Umfange auch weiterhin zuzuführen sind . In Sachse»
besteht eine solche Regelung bereits . Eine Acndcrung der Ber»
tvendungSari dieser Mittel soll nur durch RcichSgcsctz zulässig
sein . Dieser Antrag ist auch vom Plenum des Reichstags an¬
genommen worden.

Weitere Maßnahmen , » in Kapital für den dringendsten
WohnungSbedars zu sichern , iverden folgen müssen ; denn wenn
l .uch in den letzten Jahren viel gebaut worden und in manchen
lüenieinden infolgedessen der Wohnungsmangel im wesentlichen
sr .o» beseitigt ist, so gibt cs andererseits nicht nur Groß - und
' uttclstädtc , sondern auch ländliche Bezirke , wo noch schlimme
l .iohnungsnot herrscht . Darum muß die Beseitigung dieser Not¬
stände als dringende Ausgabe auch fernerhin angcstrcbt werden,
l -nn mit der Schaffung gesunder Wohnungen zu erträglichen
AUcten . wird nicht nur der Wirischast genützt , sondern zugleich
der Gesundheit und damit der Zukunft unseres Volkes gedicni.

Eine solche kann in den bisherigen Zugeständnissen ulchk
g. suudc » werde » . England nochmals ernstlich vor Augen zu
fuhren , daß durch sein Vorgehen dauernde vcrlrancnSvolle Be-
zichungen zwischen beiden Staaten nicht cintreten können , ist
nach Ansicht der von nur vertretenen Kreise gleichzeitig in
Interesse der ungestörten Entwicklung des internationalen
Handels zur Stunde die dringendst « Ausgabe der deutsche»
Regierung ."

Zer Modische Kovgreß.
nieder »tti dem„Hoch mit der indischen Rationalfahnc

Union Jack !"
Auf dem allindischen Kongreß in Lahor « habe » sich allinäh-

lech drei Gruppen hcransgebildet:

Legen

Gin Telegramm des Groß - und Ilcberscehandels.
Ter ReichSverband des Deutschen Groß - und llebcrsee-

Iiandcls hat in der Freigabe des deutschen Eigentums in Eng¬
land an den Rcichsaußcnministcr das nachstehende Telegramm
gerichtet:

»Gegen die Unterzeichnung dcö Abkommens mit England,
wodurch der Raub von 14 Milliciien Pfund beschlagnahmten
»rutschen Eigentums sanktioniert Iverden soll, erhebe » wir noch-
mal » schärfste» Widerspruch , erwarten vielmehr , daß noch in

ter Hinweis - - - - - - - —letzter Stunde unter Hi eis auf die in deutschen Wirtschnfls-
iaeisen hervorgerufcnr Entrüstung und Erbitterung nachdrück,
l ' chst ersucht wird , eine Lösung z» finde », die zum mindeste»
f" r djesen Verzicht eine aleichwcrtinc Konzession bietet . ,

1. Die Anhänger Gandhis , die zahlemnäßig am stärksten
sind und für vollständige lliiabhängigkcit Indiens und Boykott
aller britischen Einrichtungen elntrcten;
. .. 2 : recht« Flügel , der für eine Verzögerung der Unabr
hangigkcitserklarnng bis zum Februar «intritt , um inzwischen
suten indischen Parteien Gelegenheit zu geben , zu Gandhis
tfor .cntng auf uöfCige Unabhängigkeit Stellung zu nehmen ; und

„b‘c oemäßigle Richtung , die sich mit dem Dominion,
-latus begnügen will und für die Teilnahme an der Londoner

Konferenz im nächsten Jahre ist. Der Führer der Gemäßigten
t>rrmochte sich in der ivcitcren Anssprache nicht dnrchzusetze » .
, . " ' " ch Schluß seiner Rede , in der er sich gegen die Anwendung
,' edco Gewaltmittel « aussprach , bis bewiese » sei, daß alle
aildcren Mittel versagten , ertönten stürmische Rufe : „ ES lebe
oic .Ilcvoliitio » ! " ltzernninc Zelt wurde im Ehor gerufen : ,-Hoch
m»t der indischen Antionalfahne , nieder , nieder mit dem Union
Jack !"

Ein Mißerfolg Gandhis.
Wie aus Lahore berichtet wird , erlitt Gandhi auf dem

Nationalkongrcß seine erste Niederlage , als der Vorschlag d .-s
Arbeitsausschusses um Ernennung vollkommen autonomer sän-
diger Ausschüsse für die Arbeiten im Kongreß bezüglich der
Frage der „ llnbcrührbaren " , der in Indien gewebte » Stoffe und
der Prohibition auf Grund der Vorschläge der Spinncreiarbeiter-
Vereinigung abgelchnt wurde.
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Der schwer , Krcuzerihp.

Die bereit - l>cträchtltche ölftc der ziemlich sicheren Schtvicl
ttMiten für bie Londoner Flöttenkonfcreiiz tvird durch Mit-
letlunoen d«ö im allgemeinen out unterrichicten MiiarbeiterS
des „ Daily Telegraph " in Floitenfragen vermehrt , der nuten
Grund für die Anahm« zu Hoden nloubt, daß die amerikaiülchc
Abordnung in London 21 lOOOO Tonncn-Kreuzcr für die Ver¬
einigten Staate » verlangen werde , anstatt 18 , wie zwischen
MacDonald und Hoover in Aussicht genommen ivar . Das
amerikanische Morineminislerinm Hobe dagegen 23 Schiffe dieser
Klasse verlangt . Di « Verteilung für den schiveren Kreuzert »»
zwischen den Vereinigten Staate » und Grohbritannien sei von
amerikanischer Seite danach wie folgt in Aussicht genommen:
Amerika 21 Schiffe von 10 000 Tonne » mit 191 20 .3 Zcuti-
metcr -Geschützen , Grosibrl ! licn 13 Schisse von 10000 Ton-
nen und zivei von 8 -100 Tonnen intt 110 20 3 Zentimeter.
Geschütze » . Der Vorsvrung von 73 20 .3 Zeutirncter -Geschützc»
der aiiicrikanischen Flotte würde ausgeglichen werde » durch
eine beträchtliche britische lledcrlcgenheit in den kleine » Krcu>
zcrn mit 13 .2 Zentimeter -Geschütze » .

Für diese Regelung machen sich trotzdem sehr beträchtliche
Einwändc in ciiglischr » Flottciikreisen geltend . Die Schlacht
bei den Falklniidv -Jnsel » wird in diese », Z » s»»»» c» hang nid
Bcivciü für die ungeheuer überlegene Kampfkraft der 20 .3 Zen-
liincter -Geschützc über die der 13 .2 Zcntiinctcr -Olcschützc hcrnn-
grzvgeu . Einer der beteiligten «»glischcu Lssizicrc crtlärtc , das,
dir auf der „ Invlnciblc " gelandeten 13.2 Zentimctcr .Oleschüdr
der „ Gneisenau " ,,»d „ Scharnhorst " fast gar keine Wirkung
hatten , während die 20 .3 Ccntimetcr .Olcschützc das ganze Schiss
auf das schwerste erschüttert hätten.

Gras Mirbachs Mörder erschaffen.
Das Todesurteil bereits am 22 . Tezcnibrr vollzogen.

Nach einer Moskauer Meldung wurden in der letzten Stit
in der Sowjethauptstadt »ichrcrc Verhaftungen vorgenommen,
die mit der geheime » Trotzkistischen Opposition zusammenhängcn,
die verbotene Beziehungen zu ihrem Frührcr Trotzki unkcr-
haltcn hat . Die Gruppe soll wichtige Dokumente nach dem Aus¬
lände auSgcliefert haben.

Unter anderem ist der Führer der Moskauer Trotzkistischen
Gruppe , der Mörder des ersten deutsch« , Botschafters in Mos-
kau Gras Mirbach , Bljumkin von der OGPU . verhaftet und
zum Tode verurteilt worden . DaS Urteil soll am 22 . Dezember
durch die Wachen der OGPU . vollstrcckl werden sein.

Sie Aushebung der Werrikariaiilälsrechle
in China.

Eine Mitteilung der chinesischen Negierung an Amerika.
Di « chinesisch« Negierung hat di« amerikanische Gesandtschaft

davon verständigt , das , sie irgendtvelche Verhandlungen mit den
Vereinigten Staaten über die Exterritorialitätsrecht « der amcri-
säuischen Staatsangehörigen in Ehina ablehnc , die am
1. Januar aufgehoben tverden.

Die chinesische Negierung sei dagegen bereit , mit Amerika
ein neues Niedrrlaffungüabkomme » abzuschlichen , der amerika-
niscktc Bürger nlüssc sich aber dem Schutze der chinesischen Ge¬
setze » ntcrtvcrfc ». Ucbcr eine Aufhebung der Exterritorialität
tvollc die chinesische Negierung keine weiteren Verhandlungen.

politische Tagesschg«.
-*- >* Noch einmal : Wer bezahlt die BesatzungSaliincutc?

W c eine Korrespondenz entgegen einer vor einiger Zeit vcr-
breitete » Blättcrmcldung von unterrichteter Seite erfahrt , ist
cs nicht richtig , das, nanihastc rheinische Fraucnvcrbnnde bei den
zuständigen Stellen in Paris und London Schritte »nlcrnonunen
habe » , um Alimentationsbciträge für die 13000 unehelich ge¬
borenen Binder zu erhalte » , die die abzichenden Bcsatzungs-
truppe » hinterlassen habe » . Richtig ist lediglich , das , ein kleiner
KreiS von pazisistischen Frauen , die dem Pazifistische » Bund
iiahcstcheii . solle» , in Lpndou Protcslschrittc unternommen haben.

uni ein Urteil zugunsle » der Mütter der unchclicycn rrnlver
zu erhallen Fest steht jedenfalls , das , irgcndivclchc namhaften
rhcinischcil Fraucuverciiic n» dem Protcstschritt nicht beteiligt
sind . Im übrig «,, wird die Zahl der iinchclichc » Kinder , die in
der damalige » Blnltermclduiig mit 13000 angegeben nmrde , in
untcrrichtete » Berliner Kreisen als ungefähr richtig bezeichnet.

•*- “ Einigung zwischen Helinwchr und Landbiind in Oester¬
reich . Nach einer Meldung Brrlincr Blätter ans Klagcnfuri teilte
die Leitung dcS Kärntiicr Heimalschiitzes mit , dafi di« zivischen
de », Landbund und de», Hcimatschutz im Zusammcuhaiig mit
dem Ausschlus , des Ministers Schiimy geführten Berhaiidliliigen
ein für beide Teile befriedigendes Ergebnis gehabt hätte » . Der
Ausschluh des Ministers Schum » aus der Hcimwchr ist rück¬
gängig gemacht wordc » , und der Forderung des Ministers,
das , sich die Hciinwchrcn jeder aiisienpoUtischcu Betätigung ent-
halten , soll entsprochen tverden.

„v ? dl 28" Gesahr.
Daö Kleinluftschiss von der Feuerwehr ans schwerer Bedrängnis

gclctiet.

» « l>  N 28 " , das seit einiger Zcil in
der Lustschi Halle in Slaakc » licgi , wurde , als es zu einer Fahrt
starten wollte , durch eine plötzlich eiusctzciidc Bö zur Erde
niedergedrückt und dabei an einem Seltenste » » leicht beschädigt.
Fiifolgc des starken Windes war cs der kleine » Besatzung nicht
möglich , das Fahrrcug wieder in die Halle zu bringe » .

Im weiteres Unheil zu verhindern , wurdr die Spandancr
Feuerwehr alarmiert . Diese setzte etwa 30 Fcucrwehrbeamte zur
Verstärkung der Haltemaiinschaft , die nornialcrwcisc a »S fünf
^ rrh " ^ ann besteht , ei » und mit vereinten Kräften gelang
c ll.n!,n < ^.nö  Kleinlnftschisf ohne weitere Beschädigungr » trotz

ocr schwierigen Windverhältnisse in die Halle zu bringen.
, , , ^ Luftschiff >var übrigens schon vor einigen Tage»
bei einer Fahrt über Berlin in Gefahr . Plötzlich versagte das
zzohcilstcucr , » ich nur mit arostcr Mühe konnte der Führer sei»
Lchisf bis zu », uclughaseii Tcmpclhos bringe » , wo cs sich i» der
Nähe der grohcn Montagehalle bereits in bedrohlicher
Nahe des Erdbodens  befand . I » der Not risi der
Führer des Lustschiffcs die Kabinciitür aus und rief den unten-
stehenden Moiilcurcu zu : „Haltet mich  fest , ich kau»
11 c cv 1" c..i r st c » c r ii I" Die Aiigcruscnc » vcrsalgtcu daraus
au Fahrräder » und I» einem Auto das hilflose Rcklaiiiclust-
tthiff und erwischten cs gerade noch vor de», Bahndainm in
L.cinpclhof ^. cr kleine Gallon wurde dann an das Auto gc-
biiiidc » und nach dem Läartplatz gefahren , wo man , so gut c3
fliitfl, das Llcucr wieder in Stand setzte, so das, I ) i> jj  og«
seinen Heimathafen in Slaakcn crreichcn konnte.

vit  VapageienkmnkhM greift iveiker.
Bier neue Fälle von Erkrankunge ».

Einer pulizeiamtlichrn Berliner Mitteilung zufolge sind l.
Bezirk Frirdrichöhrim in letzter Zeit bci cincr Familie vier O' i
krank,, » ge» vorgrkvinnirn , die unter de», Bilde einer Liingc,
cntzündiing verliefen . Die siebzigjährige Mutter ist bereits i,
November grsturbrn . zwei andere Familicnmitglirdcr dagcge
sind genesen . Krank ist ,,» r noch eine klniinddreißigjährige Fra,
Da „ i diesen , Hnnöhalt Papageien gehalten wurde », von dene

'1 C!‘ Narben sind , ist der Verdacht begründe

krankhcit ? andcl ? ° ter,ronrun Ocn ", » die sogen . Papngcici

Die staatliche Gcsiindhcitsbchördc hat bereits alle Mas
vV C 11111cincr  Wcitcrvcrbrcitung der Erkrankung

nn>«.b,ro« rf Ĉ c. nuS  uorgubeugen . Es muf , jedoch erneut in:
m ^ " cbt’ru (t daraus hingcwicsen werde », das, derjenige Te:

a n der n der letzten Zeit Papageien erworben ha:
*r ,,  ,c h t m ^ ° * s'  chi beim Umgang mit diesen Tieren bc

abachteii sollte . Insbesondere wird davor gewarnt , sich von dc
j küssen  oder sich Nahrungsmittel an
d M „ n d c ,, e hu » c » zu la „ c„ Ucbcrhaupt wird geraten , i
mdit ,1» nahe Berührung mit den Papageien zu kommen.
au ? ? T r Tr? ittcir "» fl bcS  Polizeipräsidiums sin
07 V '! ^ ähnliche Krankheitsfälle ausgetreten . A,
Tk. November starb im Krankcnhans der 03jährige Dr Fri
G ?a ? D,7 ^ Tozciiibcr folgte ihm seine 58jährige Ehcsra » in
J “ , ? ' Tochter Spechts mußte gleichfalls ins Krankenhau
gebracht werden , doch bcsicrlc sich dort ihr Befinden . Da auch i
den , <rpcchtschcn Haushalt kurz zuvor ein Papagei cfngcgannc

111 t' i / ngcnommen werde », das , cs sich auch hier um di
Papageicilkrankheit handelt.

Lokales.
Bad Homburg , den 2 . Januar 1930.

Aach dem Jahreswechsel.
Ein Witzbold ist auf die Idee gekomnic » , diesmal zu Stl-

lxstcr Glückwuuschkartcn mit dem Ausdruck zu versenden : „Herz-
innigste Glück, und Segcnsmünsche zu », Jahreswechsel für die
Jahr « 1930 bis 1912 ."

Man mag darin nur eine drollig « Zcitsatirc sehen . Sie ist
bestimmt mehr als daö : sie ist die Borausscha » des Bedächtigen,
der in die Weit und ihre Nöte paßt , der sich auch durch den
^ilvestcrUubcl nicht beirren lässt , das, der Himmel noch immei
nicht voller Geigen hängt , das , das Wort vom Ohrenslcishaltcv
und klugen Aorausbercchncn heute mehr denn sc Veruunstgebol
ist. Es wird uns » icmand verübcl » , das, wir lustig und ver¬
trauensselig ins neue Jahr hinübcrgcrutscht sind , den » Optimis¬
mus ist mm mal das schwellende Segel der Zuversicht , i» einet
Zeit aber , da man wieder einmal auf alle möglichen und un¬
möglichen neue » Steuerarte » sinnt — man »» inkclt sogar von
cincr Fuhgaiigersieucrl — , in einer Zeit , da man sich von
ci,lein Tag zum anderen auf neue Bertcnerungcn einrichtc»
muß , wollen wir nach llcbcrwindung der Silvesterhochslui
wieder zu der kühlen Ilebcrlegiing zurückkehren und » ns bewusst
bleiben , das, 303 Tage eines neuen Iahrcökreislaufcs auf uns
warte » , aus » ns , unsere Fäuste und nnsere Ellcndoge » , aus
unsere Tatkraft » >ck> auf einen Mut , der auch mit erhöhte»
Schtvicrlgkeitc » fertig wird.

Wen, , von allem Glück und asten Erfolgen , die wir uns zu-
geprostct haben , >,»r fünf Prozent in Erfüllung gehen , wollen
wlr schon zufrieden sein . So werden wir n» S tvenigstenS nicy^
verrechnen . Sosttc es wirNich »iclir tverden , dann bürten wir
den , srcundlichrn bsleschick dankbar sei» , das cS gut mit uns
gemeint Hai- Di « Hauptsache bleibt , das, wir u „ S trotz der neuen
Sorgen , die uns drohen , frei von aller Kleinmütigkeit den
Stürmen intgegenstellen , wie der Eichbaum , der fein « Wurzeln
tief eingegraben hat in daö Erdreich und dessen Krone hinaus-
schaut I» den liebe » , lckauen Gotteöhiinmel.

Kopf hoch. Fäuste bereit und das unverwüstliche »Dcnnochi"
im Herzen ! Wohlan , der — Kampf kamt beginnenl Sei »,

SyloeslerbaU Im Kurhaus . Man t>at das
gehalten , wa » man in den verschiedenen Ankündigungen
versprochen holle , nämlich alle Millel und Millelchen
nicht niibcnnht zu lassen, um eine wahre Sylveslersiim-
»iling zu erzeuge». 9Uuiidelhalle , Mtlielsaal und Foyer,
die Lokalilälen des Fcslcs , Halle man mit einem sllm-

, mungbvollen und lebhasi wirkenden Sylveslerkleid ver«
s scheu. Das lenchiende Rol der Lampions » das sröhliche

Tanze » der Ballons , sowie bie sonstige Wand«
itoslttinlerung waren dazu angelan , um älistcrlich den
Ball esfeklooll zu geslallrn . IInb daß auch der innere
Funken baldigst zu einen« Feuer der Freude enifachl
wurde , dasür sorgicn in ersler Linie zwei Kapellen , die
unermüdlich ihr Spiel erklingen liehen . Mil Glocken-
schlag 12 fand der Tanz eine Ilnlerbrcchung . Allseiis

witnschlen sich Freunde , Bekannle und Drrwandle ein
glückliches und zusriedencs neues Jahr . Das grunzende
Ferkel , Symbol des Glücks , das allen Feistleilnehmern
eine Diiile abstallele , stand späler zur Verlosung.
Wieder erklangen die Weisen des Orchesters , und man
lanzle mit Vergnügen in das neue Jahr 1930.

Die Syloeslerntielit isl in Bad Hoinburg ruhig
verlausen . Die meisien iLokale waren bis zum srtthen
morgen voll besetz«. Zur Millernachisslunde konnte man
sehr häusig in der Lutsenstratze „wandelnde ' Figuren sesl-
slcllen, auch ganze Familien , die allzu stark dem Alkohol
huldigleti . Dagegeu wäre sa nichts cinzuweuden . wenn
viele dieser Belrnukcnen Passanten durch gemeinste Zu¬
ruse nicht bcläsligl..' ,,

Lin Neujahrskonzert veranstaliele gestern vor-
millag die Kapelle der Komburger Freiwilligen Feuer»
wehr vor dem Kurhause . Unter Kapellmeister Lttdockes
Leilung wurden Märsche und sonstige Konzerlslllcke in

l der von diesem Orchester gewohnten Qualiläl gedolen.

^ lU ’.rraiLiasu 'jBBiia - .

15
»Weil er wohl ciusah , das ; >vir Frauen i » manchen

Dingen nicht so skrupellos und schwerfällig sind , und
»tauche Augelegeuheiten praktischer und schiiestcr zu er¬
ledigen tvissen ."

„Evelyn , ich verstehe noch imnicr nicht . "
„Nun gut , d » tvirst ja doch freudig zu asteiu ja und

aineu sagen , denn nufer aller Ehre steht aus dem Spiel.
Aeilingcr tvünscht noch am heutigen Abend die Veröffent¬
lichung seiner Verlobung mit Brigitta . "

„Mit Brigitta ? Mein Gott , Evelyn , ich sosi sie diesem
Schurke » anvertranc » ? Und Brigitta selbst , du weistt , sie
liebt ihn nicht . "

„Kannst du noch danach frage » , tvo du weiht , >vaö sonst
geschehen wird !"

„Ich soll mein Kind verkaufen , um mich zu retten ? "
„Allerdings , dich selbst und die Ehre deiner Fainilic.

Oder tvillst du , dah schon invrgen jeder Alensch i » Hamburg
weih , das , Geheimrat Hollerinaitn der Aivrder Erich
Blessens isl !"

dann , wenn ich nicht i» seiner Nähe weilte . Es waren für
mich harte Kämpfe zwischen Pflicht und Menschlichkeit , bis
ich endlich » achgab ; und heule bekenne ich cs frei und offen,
ja , ich bi » der Mörder Erich Blessens , er starb von dein
Gift , das ich ihm zu seiner Erlösung gab . Gott tvird mir
verzeihen !"

„Ich aber kann dir nie , niemals verzeihen . Geh ' , geh ,
du Mörder ! Damit du cs »weißt . Brigitta tvird noch heute
abend Doktor Beilingers Braut , und du selbst wirst unse¬
ren Gästen diese Verlobung verkündeil . Ich habe bereits
einen energischen Riegel gegen eine etwaige Weigerung
deinerseits vorgeschoben . Ei » kurzes Tclephongcspräch mit
der Baronin von Ballin genügte . Du weiht , diese Frau
versteht es meisterhaft , Neuigkeiten selbst in Hamburg
biilnen weniger Stunden zu verbreiten . Wir cinpfangcn
also vorbereitete Gäste ; auch das Personal ist bereits ver¬
ständigt ."

„Und Brigitta , fragtest du nicht nach ihr ? "
„Sie bleibt am besten ahnungslos ."
„Ist sie nicht dein Kind , ebenso »wie Jsa ? Weshalb

machst du einen solclien Unterschied ztvischcn deinen
Kindern ? Nie , glaube ich, würdest du Jsa so verschachern ."

„Jsa , nein , nienials ; aber Brigitta hasse ich, denn sie
ist dein Kind ."

„Mein Kiild ? Evelyn , ist das nicht auch Jsa ? "
„Nein , nein , damit du cs endlich »weißt , was brauche

ich » och Nücksichteu z» uehmcn ? ! Jsa ist nicht dein
Kind . .

„Evelyn , du weiht recht gut , dah ich ihm das Gift nur
gab , als ich wuhte , dah er ei » verlorener Mensch tvar.
Ich gab es ihm auf seine tagelange » Bitten hi » . Jcl ) ver¬
mochte i » die flehenden , verängstigten Augen dieses Armen
nicht mehr ; » sehen . Tie verfolgten mich stündlich , Tag
und Nacht . Ich hörte seine heiseren , flehenden Schreie auch

„So hast du mich betrogen , Schamlose ? "
„Betrogen , nun ja . Ist es so sclilimin , »vcnn man einen

Mörder betrügt ? "
„Evelhn !" Stöhnend , todcswiind brach es ans Holler-

nianns Brust . Da klappte die Tür . Frau Evelyn tvar ver-
schtvunden.

„Jsa nicht »«ein Kind ? Brigitta , arme , kleine Bri¬
gitta !" , so schluchzte der alte Mann , der über Nacht alles,
selbst sei » Weib , an das er felsenfest geglaubt , verloren
hatte , gnalvosi aus.

Es dämmerte bereits , als er sich endlich wicderfand.
Mühsam richtete er sich aus und blickte »wie suchend

um sich.
Was sosite er noch hier?
War nicht alles , alles aus , vorbei?
Aber , »venu er jetzt aus diesem Leben ging , sah es nicht

aus »vic das Bekenntnis seiner Schuld ? Muhte er nick»
viel eher stark bleiben , um enalich der Welt die Augen zu
öffnen , uni ihr zuzurufen : Kommt und seht das Meusche » -
clend ! Ist cs nicht recht , dah ich zum Mörder »vurdc?
Wer wagt es . mich zu verdamiilen?

Da aber kroch es wie unendliches Graue » durch seine
Gedanken , und mit eincin Male kannte er die Antivort
dieser Menschen.

„Es ist ein Irrsinniger , schützt uns vor ihm , sperrt ihn
ein , dainst wir vor diesem Menschen sicher sind ! Solange
ein Mensch atmet , ist Hoffnung . Kein Arzt kann ermessen,
ob nicht doch eine Besserung etntreten wird !"

Der alle Arzt lächle hart und gequält auf.
Unheimlich klang dieses Lachen durch die Stille deS

kleinen Zimmers.
Ha , ha , gestern wurde er zum Alörder , und heute ver-

schacherte er seine Tochter an einen jener gewissenlosen
Pflichtcilinensche » , der Menschenliebe nicht kannte.

Langsam verlieh der Gcheiinral das Boudoir und
schleppte sich nach seinem Arbeitszimmer.

Unterwegs schlüpfte Jsa an ihm vorüber ; Jsa , die er
zärtlich liebte »mb die , wie er nun »wußte , nicht seine
Tochter war.

(Fortletzung svlat .)
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Den - ahsrelchen Promtnierendetl wurde eine genub-
reiche Slunde geboien.

Einbruchsversuch . In der Pacht zum 31 . De.
zcmder brach ein Dieb In die Küche einer Wohnung
am Fcrdiiiandsplahe ein . Hausbewohner bemerkten
diesen unerwllnschlen Besuch und verjaglcn den Dieb.

Unfall . Am 30 . Dezember gegen 12 Uhr wuide
ein Radfahrer aus Oderursel , der die Luisensiraste nach
Aichiung Gasunskalt besuhr , von einem aus gleicher
Richtung kommenden Motorradfahrer angefahren . Bei
dem Zusammensiotz soll der Radfahrer lcichl verlehi
worden sein.

Falschgeld . In Bad Komburg sind seil einigen
Tagen falsche 2 und 5 Markslücke im Umlauf

«in Wlnlerfesl - es Aulomobtllilnl » Bad
Komburg findet am 11. Januar , abends 8 Uhr , im
Mi »el- und Blau :» Saal des Kurhauses stall . Alle
Bvrberciiungen lassen daraus schließen , daß mit einer
crsiklassigen Deranslallung zu rechnen ts>.

Knrhauslhealer . Die Ausführung von Curl
Corrtnlhs „Trojaner " beginn ! heule abend 7 .30 Uhr.

Der Kombnrger raunuslUnds veranslaiiei am
Eonnlag » den 5 . Januar eine Fcidbcrgwaudernng . Ab¬
marsch ad Unieilor uni 8 Uhr.

An die Theaterbesucher ! Wir erinnern noch¬
mals an den heul « abend nach Schluß der Vorstellung
im kurhauslheaier siatlfiadenden Probealarm der Frei¬
willigen Feuerwehr.

Der Kameradschaflsbund ehm . 80er Hali am
Samlag , den 4 . Januar , abends 8 Uhr im „Römer"
seine Weihnachtsfeier ab . - , :

Verein für das Deulfchlum im Ausland.
Am Sonulag , den 5 . und Monlag , den 8 . Januar
1930 sindrt in Komdurg die Iahreshaupkversammlung
für die Provinz Kessm -Rassau sialt , an der vom Kaupl-
vorsland in Beilin der l . stelloerlrelende und tzeschüsls-
slihrrnbe Vorsitzende , Kerr Admiral Seebodm , leilntmml.
Am Sonntag , den 5 . lagen die Schülgsuppenleil - r,
während die Beratungen der Kauplversammlung den
ganzen Montag in Anspruch nehmen »verde » . Der
Sonntag abend vereinigt Gäste , Mitglieder und Freunde
des Vereins um 8 . 15 Uhr Im weihen Saale des Kur¬
hauses . Kier werden die Gäste durch de» l . Vorsitzen,
den der Orlrgiuppe , Kerrn Rektor Dr . Kasselbach , den
Herrn Bürgermeister .und den Herrn Direktor der Kur¬
verwaltung begrüßt werden , woraus der i . Vorsitzende
dcs Landesverbandes . Herr Oderstudiendirrklor Dr-
Klister ' aus Kassel ' anlwolien wird . Umrahmt wird die
Veranstaltung durch Borträge aller Art unter freundlicher
Milwirf ung der B . D . A .-Kapelle , des Fräulein Ger¬
trud Kasselbach , der Geschwister Loh aus Bad Lomdurg;
ferner wird das vielen Komdurgern bereits bekannte
Frl . Kessenauer aus Kassel »ul Rezilalionen auswarten '.
Cs wiid gebeten , an dem Begrühuugsabend im Kur¬
hause durch zahlreiche Beteiligung , zu zeigen daß die -
Komburger Büigerschast Gäste gern unter sich sicht . Zur
Deckung der Unkosten wird ein Lintrtilsgeld von I Atk.
erhöbe ». Karlen mb an der Abendkasse — Eingang
QBoifoer Saal — zu haben.

Anekdoie von Urbano . Urbano ist ein aus-
gczeichueler Maler und Zeichner . Er spricht bekannllich
nur wenige Worte deutsch . Unterhält man üch mit ihm
und kann dies nicht in iialientscher oder französischer
Sprache geschehen , dann lrill der Vleistist in Aktion.
Wen » Urbano ein Wort erklärt haben mvchle , so zeich¬
net er es mit einigen Strichen in so mabkanter Weise » >
daß man sofort im Bilde i>l. Dieses Talent hat er mit
Caruso gemein , der ein glänzender Karikaturenzeichner
war . Auch Urbano legt in allen , das er zeichnet , einen
Gran Kumor hinein , so das ; die harmloseste Conoersation
dadurch .mit thn >zur > mttsanleslen Plauderei wird.

Köppern . Infolge des wütenden Sturmes explo.
dierte gestern abend die Pelroleumiampe des Bahnw .ir-
terhäuschens . Ein -Feuer griff schnell um sich, und bald
stand das kleine Gebäude in Flammen . Di ? Freiwillige
Feuerwehr Köpperns war kurz nach Alarmierung , etwa
7.30 Uhl . , am Brandorte und konnte schließlich Herr des
Feuers werden . Bei den Löscharb 'eiken taten sich des»,, - ,
ders die 4 MannIBedlenung des Löschwagens hervor,
die sofort nach Anruf zur Stelle waren und mit Eiser
ihre Pflicht erfüllten . Das Häuschen ist bis auf die
Wellblechwände vol ' siändig ausgebrannt worden.

P - Wettervorhersage für den 3 . Januar : Weiter mildes
Wetter, Niederschläge, . .. ■ - • - , v -> r- , ;.
4b Das Wetter int Januar .. Die .Bauernregeln V'vül Monat

Januar sind büchst eindeutig . Sie gehen alle daraus hinaus,
dag der erste Monat des Jahres ein auSgesstrücht -uer Wiiiter-
nwnat mit Eis und Schnee sein muü , entsprechend dem allen
Satz : »Wenn die Tage langen , kommt der Winler gegangen !"
-t' Ieivt Kälte und Schnee im Jaiilrar , dein eigentlichen ' Winler-
uwnat , aus , so har der Landmanic keine großen Hofinnngen ans
coie znsriedciistellende Ernte . Die bekanntesten Bauernregeln
iur de» Januar besagen : Januar warm , daß Galt erbarm '. —
Januar hell und weiß , macht den Sonuner Heist. — Januar
geiuid , Len/ , und Sommer stürmisch sind . — Ist der Januar
M , sa bleibt leer das Fast . — Wächst das Gras im Januar,

s im Sommer in Gefahr . — Kommt der Frost in , Januar
“ 'V' 1'1!!! im März er sein Gesicht — Neujahr still und Hur,

hn« cl nl)f. cm  gaie » Jahr . — Ist der Januar gelinde , bringt
h , A " l>iahr kalte Winde . — Januar hart und rauh , unstet
ocm Getreidebau . — Ans trockenen InUcn Januar folgt viel
«chnee im Februar . — Ein schöner Tag an Pauli Belehrung
vnngt allen Früchten reiche Bescherung . - An Fabian und
«ebnstian must der Safl in die Bänine gähn.

4b Durch die dichtere Winterbelleldnng wird , wen » um»
nicht durch eine erhöhte Hautpflege ciilgegcnivirkt , «lue regere
Ha » tsch»ppc »lnldn »g begünstigt . Tos glcicl-c gilt für die stärkere
Eutstchuug von T «rlg . Tie Folgen äußern sich in einem

.größerenHautreiz . Man sollte deshalb auch im Winter regel¬
mäßig Ganzw >isch»ilgcn des Körpers vornehmen . Desgleichen
empfehlen sich regelmäßige Relbnngeit der .Haut . Nur so werden
die Nachteile der lusarbjchlicßenden Wintcrgardcrobe aus-
gehoben.

4p Schinifcnsier , die abftosicn . Die Sekmuscnsiertcchnit ist
eine Muuft für sich. Längst ist sic Lehrfach , und doch wieder mirö
manchmal noch immer gegen grnndsätzliche Gcsichlspni ' kic ge¬
sündigt . DXis Schauscuftcr darf nie und nimmer ein Mtlsenm
des Kiinlerbunlen sei» , da ; » gibt auch die Idee des mannig¬
faltige » Ausbaues der Schansenstcranslagc » keine Berechtigung.
Es muß ans alle Fälle darauf gcschc» werden , daß die Ware»
wenigstens cinigcrmaßcii zueinander passen . Das gilt sowohl
für die Warengatlung : » wie für die Farbe . Selbst bei Ke-
lcgcnheitdingebotcii , bei Waren in niedrigerer Preislage , sollie
ma>n von dlcscr Rücksicht möglichst nicht abgche » , denn bei dem
allgemein gestieg . >icu Geschmackseinpsinden läuft man anders
Gefahr , daß die Schanscnsteranölage abstößt statt wirbt.

4ß Schllttschnhsport eine Wohltat . hm , der mir
Nervosität , Blnbarnnik , Kopsschnicricn und k ' ch sucht zu tun
hat , darf der Schliltschnlisport , >» dem der diesjährige Winlec
hssseullich recht bald ausreichende Gelegenheit gibt , als ganz
l atressliche Mur angcralen >verden . Jnnnerhi » lerne hm«  auch
hier richtiges Most halten , dz Nebertrribnngon , in allererste-
Linie für den Nervösen , schädlich sind . Der Gesunde hat nicht
minder An 'ast , sich die ungemein schästcuSiverten Vorteile des
SchliHs .hui banfenS dienstbar zu »lachen , denn cs gibt kaum
einet gesünderen und wohltätigeren Svort als de » einer öfteren
Bcwcgimgskur in der frische» , klarcn WInterlnft.

4d „Erna , Sie kSnnrn grhrnt " Solche und ähnliche Kttn-
dig » iigsformel », wie sie immer noch recht häufig angeiv -audt
werden , um das DiciistverhülluiS mit einer Hausaiigestelltci,
aufzuhcbcn , sind narb ger !chtli6 )cr Entscheidung nicht rcchts-
güllig . ES muß aus der Käudigimgssormcl vielmehr die klare
»nd »nzwcifelhaste Erklärung hervorgchcn , bis zu welche .»
Zeitpunkte das DienfwerhältniS gelöst werden soll.

4P Ter Kalkgehalt der Nahrung . Ter Llalkgehrlt der
Nahrung ist >» ch neueren wisscnschastlichen Forschungen aus¬
schlaggebend für die höberc oder geringere Widerstand rsähigkcit
gegen die Gefahren der Tuberkulose . Nicht minder liefert er die
erforderliche » Grundlage » für einen festen ünochenban und für
eine Gesttnderhallung der Zähne . Bar allem auch für » iiscrc
herainv -achscnde Jugend haben die Kalisalze die allergrößte
Aedciitmig.

4P Was ist am Ei das Nahrhastcstc ? Unbedingt das Eigelb,
denn rö überlrisst das Eiweiß an Kalorien ganz beträchtlich.
Während daö Eiweiß an Kalorien nur 17 anszrnvciscn hat,
beträgt die Kaloricnzahl bei dem Eidotter nicht weniger als 59.

4P An Hartgeld sind zur Zeit in Teulschland Beträge von
insgesamt einer Milliarde im Umlauf . Als Höchstmaß für die
Ausprägung von Hartgeld ist bei uns eine Smnme von rund
zwanzig Mark pro Einzelperson der Bevölkerung fcstgcscstt , so
daß nach Fortfall der gelben Fünfziger » och eine Gesamtmenge
von Ungefähr 145 Millionen Mark für ein « weitere Ausprägung
von Münzen verbleibt.

Sius Nah und Fern.
A Frankfurt ri. M . (S ch w tmm e lste r p r ü f u u g.) Nach

Mitteilung des preußiscl -en Ministers für '̂Wissenschaft, Kunst
und Bosksbildung . findet am 21 . Jan . 1930 in Frankfurt a . M.
eine Prüfung für Schwimmcister ( in » c>n ) r - ch der Prüfnngs-
ordnnng vom 27 . April 1929 statt . Zur Prüfung werde » nur
solch« Bewerber und Bewerberinnen zugelasseu , die »lindestcns
2t Jahre alt , unbescholten stitd und nachiveiscn können , daß sic
sich durch eine crfosgrclche Tätigkeit von mindestens -tvei
Jahren .an einer fachmännisch ' geleiteten Schwimm - und Bade¬
anstalt auf den Schwimmcistcrberuf vorbereitet haben , lieber
sonstige Borbcreituiigen in Schwimmvercinen , Teilnahme an
Massage - und Sanitätslchrgängcn nsiv . sind cüensalls Bc --
schcinigniigen beizubringeii.

& Frankfurt a. M. (Gewaltige  R c n ja h r s a r l>c l t
der  Post .) Ueber die ungchcnrcn Ausn -aße des dicLjährigcn
Cilvcsterverkchrs bei der Post liest man In einem kleinen
Stlimnungsbild : Rastlos wie immer lief am Silvcstertag das
breite Band , über das ein Großteil der Foanksurlcr Briefe
seinen Weg nimmt . Aber die Oessnung , die im Sorticrranm
endigt , speit heute airdere Mengen aus ivie alltäglich . Die
Ncujahrswünsche auf Postkarten und i» Umschlägen werden
fast ununterbrochen in kleiuon Stößen aus den Tisch geschüttet.
Flinke Hände nehmen sie sofort in Empst - ng zur ersten Aus¬
lese. Die Mliiiatur -Ncujahrswnnschkartcn werden besonders
gestapelt ; sie gehören zu denen , die oft „sie nicht , erreichten " ,
wen, , sie sich in Druclsachen verstecken. 80 Sortierer » statt der
sonst tätigen 40 , umsänmen 'einen langen Tisch . Wenil die
Hochflut der Neujahrswünsche hier durchpasslert , wachsen sie zu

'Bergen an , hinter denen die Gegenüber verschwinden . Mer
die bcwMiid.' rteil 80 Postbeamten tragen rtnermüdlich die Glück-
wnnschbcrge ab . Gegenüber den sonstigen 450 000 alltäglichen
Sciidniigcn , die das Hauptpostamt dnrchlcrnsen , wächst der
Ncnjnhrsglückwnttschbcrg auf annähernd 1 'A  Millionen Sen¬
dungen Oll. •

A Königstein . (Ob das helfen wird 'A  Der Inhaber
des Eafü Kreiner veröfsentlicht in einer Zeitung folgende Ein¬
ladung : „ Veranlaßt durch die vielen abstilligcn Kritiken dcs
auswärtigen Publikums , das während der Feiertage meine
Lokalitäten besuchte und die Errichtung einer BedürsniSanstalt
und Tankaulage auf dem Parkplatz als eine „ Verschandelung
Köiiigstciils " bezeichncte , lade ich olle diejenigen , welche dies noch
nicht einsehen , besonders die Herren der städtischen Körper¬
schaften , hiermit ein , sich am Ncujahrötage nachmittags im Eafcl
Kreiner cinznfindcn , um da die Kritik dcs auswärtigen Pnbli-
kums mit eigenen Ohren zu vernehmen ."

A Langenselbold . (Ergebnis der Bürgermeister¬
wahl .) Bei der Fürgermeisierwahl erhielt der Kandidat der
K . P . D ., Schlosser Konrad Schömber , nenn Stimmen gegen¬
über acht Stimmen , die auf den seitherigen Bürgermeister
Häsner entfiele » , für den die Bürgerlichen und Sozialdcnw-
kraten eintraten . Schombcr ist vorbehaltlich der Bestätigung
durch den Landrat zum Bürgermeister gewählt.

A Äarnistadt . (A n t o und S t r a ß e » b a h n .) tt „ dir
(cke  Hofsmanns - » nd Niedermnchädtcr Straße stieß «in Pcr-
sonenguto mit der Straßenbahn zusammen . An dem Auto
>" !>rdc der Kühler eingedrückt und sonstige Beschädigungen ver¬
tu sacht. lieber di : Schuld sind Ermittlungen im Gange.

A Dannstadt . (Sturms  ch übe  n . ) Nachts wurde auf dem
Kapellplatz ciii^starler Baum vom Sturm entwurzelt und auf die
schienen der Straßenbahn geworfen . Die Feuerwehr räninlc das

Hindernis ans dem Wege , so daß eine Störung des Straßcn-
bahnbctriebes nicht cintrat.

A Daruistadt . (Moderne Wilddiebe .) Im Wald
l-ci Hähulci » wiird : ,, von einem Jagd -Hüter vier Wilddiebe
beobachtet , die auf zivci Motorrädern ans der T .nmstädter
Rlchinng kamen . Der Jagdhütcr konnte sich die Nnmaicrii-
Iebilber der Rüder nnclpcit , doch dürste damit nicht viel nwzn-
fangett fein , da anzuuchmeu ist, daß die Nummern gefälscht
sind , zumal der pol !.,-eilich: Stempel schltc . Tie Persouali : »
der Diebe zu ermitteln ic-.ir nicht niöglich . Nach einer 2i!.i (c
lehrten dl « Moiorraesahrcr wieder zurück » nd holten einen
gefüllten öiucksack, de» >ic im Sand vergraben hatte » .

A Tirbm, ' . ( U c b c r f a l l c n n „ d mißhandelt .)
Jiu naht » Münster drang ein junger Bursche in daö Haus
einer Witiv - ein und brachte der allein anwesende » Iran mit
c '» cm Bell Verletzungen bei , da diese das Verhältnis ihrer
Tei -'-icr mit dem jungen Mann nicht duldele . Als die Fron
» »: Hilfe tief , fHililelc der Täler auf den Hof , wo sein Bruder
au > ion ^w-arl ' ie. Die beiden Rohlinge drangen nun zusammen
( » , hie Fi .» ein . Glücklicherweise kamen bald darauf Passanten
der Bcdrang .Dn zu Hilfe.

A Lampcrthriiii . (A u ch Lampertheim hat sein
N a ch t g c s p c n st. ) Eine heitere Spukgeschichlc ereignete sich
in einem Hanse ans der Kaiscrslraße . An » dem Fenster eines
H uiscs rieten einige Diciistmädchen um Hilfe , da sich ein fremder
D' nn cing: schlich: ,, habe. Belirrzte Männer suchten sofort das
HanS ab. Die Suche »ach dem großen Uiibckaiintcn sollte bald
eine heitere Lösung siiidc». Aus Ancm Bcrstcck sprang plötzlich
k'.n -'-»atze üb -r die Köpfe der Suchenden hinweg.

O Nkvolvtranschlag ans einen Bizekonsnl . Auf den ehren-
nmtliche » österreichischen Vizckonsnl i» Danzig,  den Bankier
Arno Mcpcr, ' wurde von seinem 28 jährigen Krasovagcnführcr
Kasimir Schulz in einem Anfall von geistiger Uniiiachlnng ein
Ncvolvcrattental verübt . Schulz , der seit einiger Zeit Spure»
beginnender Geisteskrankheit zeigte , feuerte auf 'den Konsul
Meyer in dessen Prvatwohnuiig in Oliva ohne jede Vera »,
le.puiig eine » Revolverschnß ab , der jedoch sein Ziel vcrfedlw
Auf die Hilferufe des Konsuls slüchtclc der Täter , wobei er
no .!> einen zweilen Schuß nbgab . der aber gleichfalls fehlging.
Schulz lief dann auf sein Zimmer , wo er sich cinschloß und sich
eine Kugel durch den Kopf jagte . Die Verletzungen führte»
schon bald darauf zum Tode.

□ Die Leiche dcs estnischen Konsuls gefunden . Bekanntlich
wurde der Rostock er Schifsömaklcr und estnische Konsul
Mentz vermißt . Obwohl die Polizei sechs Tage lang eifrig noch
dein Verschwundenen suchte , bliebe » bis Monlag nachmittag
alle Nachforschungen ergebnislos . Erst jetzt sichtete man eine
treibende Leiche in der Warnow zwischen Koßsclder und Mön-
cben -or , die mit Hilfe der städtischen Feuerwehr geborgen wurde.
Es wurde festgcstclll , daß cs sich um die Leiche dcs vcrmißle»
Konsuls handelt . Aller Wahrscheinlichkeit nach liegt Selbstmord
vor . Die Bcivcggründe sind noch nicht geklärt.

ü Tumulte mit Stinkbomben . In der Sitzung der Kieler
S adtkoiicgicii waren mehrere Anträge der Konmnmistc » . di«
he :: Uiilerstützungsempfäilgern besondere Beihilfen bringen
sollte », abgclchnt worden . Darauf entstand aus den Tribüne » ,
wo sich zahlreiche Angehörige der K . P . D . cingcsuiibcn hatten,
ein . wüster Lärm . Es wurde » Stinkbombe » in de» Saal ge-
tvorsr » und Feucrwcrlokörper zur Explosion gebracht . Der Ober¬
bürgermeister unterbrach die Sitzung und ließ die Tribüne»
durch Polizeibcnmte räume » . Der Tumult setzte sich jedoch auch
noch im Treppenhaus des Ralhauscs fort . Auch dort wurde»
Fcnerwerkskörper geworsc », bis schließlich die Räumung deö
vcalhanses vollkommen dnrchgesührt war.

□ Felssturz auf Helgoland . Rach einer Hamburger
Meldung stürzten an der Südseite der Insel Helgoland oberhalb
des Badchauses große Fclsmassen ab . Dabei wurden das Wasser-
vehalterhans des Reichssiskus » nd zwei Schuppe » voNstündla
zerPort . Menschenlcbcii wurden glücklichcrivcisc nicht in Mift
lcidcnschaft gezogen . >

O Ans der Suche »ach den verschollene » Amcrika -Flicgcrn.
b >ner Moskauer  Meldung zufolge erklärte der Leiter der
riisstschcn Expedition zur Suche der verschollene » nmerikanisthen
Flieger Tschuchnowski in einer Unterredung mit der Sowjet-
prepe , daß sich die Erpcdilion in dies«,, Tagen mit dem Expreß-
zug »ach Krasnojarsk begeben werde . Am 4 . . Januar würden
dann die rustischen Flieger von Krasnojarsk »ach Jaknlsk slie-
gcn um von dort ans ihre Nachforschungen anzustclle»

lD Bei lebendigem Leibe verbrannt . Unweit Wimbledon
ereignete sich nachts ein schwerer Znstniniicnstoß zwischen einem
Kraftwagen und einem Motorrad . Durch den Anprall geriet
der Beiizinvehältcr dcs Kraftwagens i» Brand . Die Flawmc»
breiteten sich so rasch an «, daß die Insassen , ein englischer
Flicgerlcntnant mit seiner Frau , bei lebendigem Leibe ver¬
brannten . Der Motorradfahrer , der auf die Motorhaube ge¬
stürzt war , wurde ebenfalls ein Opfer der Flanmien . Der
Begleiter hat schwere Brandwunde » davongetrage » .

□ Entsetzliches Fainiliendrama . Wie ans V emo n (Staat
^exas ) berichtet wird , erschoß der Farmer Huggard seine fünf
Kinder und beging anschließend Selbstmord . Vorher heftete er
einen Zettel nn die Tür , aus dem er »nttciltc , daß die gesamte
Familie tot sei.

□ Wlicfcnfciicr in Chicago . I » einer Werkstatt eines großen
Getreidespeichers einer Malzfabrik zu Ehicago  kam ein ge-
wolliges Feuer zum Ausbruch . Während die in dein Raum bc>
;cf)ä | iigtcn neun Arbeiter das Feuer zu bekämpfen versuchte » ,
cciolgte ci |te Explosion , wobei alle nenn Arbeiter verletzt
wurde » , darunter zwei schwer . Der Brand breitete sich rasch aus
cen ganzen Speicher ans , der nach einer Stunde zusannncii-
sturzte . 700 000 Bnshel Getreide im Werte von einer Million
Dollar wurden vernichtet . Den tltzert des Gebäudes gibt man
mit 500 000 Dollar nn.

Kirchliche Slnzeigen.
Israelitischer Gottesdienst.
Samslcip , den 4. Iammr.

Vorabend 4:,° Uhr; Morgens 9. iNachmillags 3*°
Sabbalende 5:l°. Werktags morgens 7 !0 alwiids 430.



Nr. 1 .Neueste Nachrichten' Donnersiag, de« 2. Januar lS»0.

Ansprachen des Relchspräsidenkeu.
Neujahr-«m- fang de» diplomatischen Korps.

Wie au« Berlin  gemeldet wird, empfing der Reich ».
Präsident  am Neujahrsvormittag da« diplomatische
Korps.  Der französische Botschafter de Marger . sprach
al» rangältester Diplomat dem Reichspräsidenten die Glück-
wünsch« de» diplomatischen Korps au». Er gedachte dabei auch
Dtresrmann»und sprach von denE«cfschl«n. mit denen das gesamt«
diplomatisch« Sorp» an der Trauer de« deutschen Bolle« teil-
genommen habe. Reichspräsidentv. Hin den bürg  sagt, in
seiner SrwiderungSanspracheu. a., rin schicksalsschwere« Jahr
liege hinter un«. Im Bölkrrbund und auf internationalen Kon-
arrsien hätten die Staatsmänner aller Linder in harter Arbeit
die Probleme,u meistern gesucht, von deren Läsung dt« Gestal-
tung der Dölkerbezirhungen abhänge. Der Mann, der al« Außen-
minister hierbei Deutschland» Wortführer gewesen sei. wette
nicht mehr unter un«. Er danked«mBotschafter, daß «r in dtese»
Stunde seiner gedacht habe. Da« deutsche Volk heg« dir Zuber-
sicht, bah di« Arbeit de« letzten Jahre« mit Erfolg in, neuen
Jahre fortgesetzt werde. . . ^ .

Deutschland könne abor seine Ausgaben im Kreis« der
Kreis, der Rationen nur dann erfüllen, wenn es polltisch.
Freiheit und wirtschastliche Üntsaltrma»möalichkeit Hab«. Di»
Ruh« und Sicherheit der Welt, di« wir alle wünschten, Hab«
politische Gleichberechtigung nnd wirtschaftliche« elundhei«
aller Staaten zur Voraussetzung.

Nach dem Austausch der Ansprachen begrüßte der Reich».
Präsident die einzelnen Botschastcr, Gesandten und Geschäfts,
träger und wechselte mit ihnen Neujahrswünsch«.

die Durch- und Weiterführung der ,ur Wiederherstellung der
Rentabilität unserer notlrtdenden Landwirtschaft eingeletteten
Maßnahmen und di« Beschaffung von ArbeitSmbglichkeiten für
die groß« Zahl d«r Erwerbslosen seien dt« wetterm Aufgaben
die im n«u«n Jahr ihrer Regelung harrten.

„Wenn alle dies« schweren Fragen so grlösk«versir» sollen,
wie e» da« Wohl unsere« Vaterland«« und die Verantwortung
für dessen Zukunft fordern, dann müssen Partei,eist und Inter,
rsienpolitik hinter di« großen»aterlöndisqen Gesichtspunkt« zn»
rückgeftellt werde« und di« Lebensfragen unsere« Volke» allen
Deutschen«u einer breiten einheitlichen Fron« zusammen-
schließen. Ich spreche daher in diese, Stund« eenent»1« Mah.
nnng au», daß hoch über den Parteien de« Vaterland.» sieden
muß: Mer entschloffen Hand mttanlegt und « itarbeitet an den
Aufgabe« der Gegenwart und am « nfbau der Zukunft, de,
handelt wahrhaft national, wir sind reich an Krüftrn de«
Grifte» und der Arbeit. Wen« sie sich all« im Gedankrn an do«
Vaterland zusammrnfinde«. dann dranch«« mir um di« Zukunft
Deutschland« nicht z« bangen. Daß da« neu, Jahr iolch»
Erkenntnis festigenm»ge, ist heute«ein treu«, Wunsch!"

Aeber allem da» Vaterland!
Im Anschluß an d«n Empfang deS diplomatischest Korps

fand beim Reichspräsidenten«in Empfang de « Reichs-
Ministerium«  statt. Der Reichskanzler sprach dem Reich«-
prästdenten die Glückwünsche der Relchtzregiening au«. In
seiner Ansprache«rklärie der Kanzler, dt« RrichSreglerung
hoff« mit dem deutschen Volke, daß dem Reichspräsidenten auch
im neuen Jahr« Gesundheit und Wohlergehen beschieden sein
möge Da« deutsche Volk sei glücklich, ein Oberhaupt zu be-
sitzen, da« in der ganzen Welt geachtet und tu Deutschland ver.
ehrt werde. „Sie find un« in der unermüdlichen und treue«
Pflichterfüllung, mit der Sie Ihr hohe« Amt versehen, Vorbild
und Ansporn." Dann gab der Reichskanzler einen Rückblta düf
do» vergangen« Jahr . — Reichsvrösident von Htnden»
b u r g erwiderte, es sei zu hoffen, daß der auf dem Gebiet« der
Außenpolitik einaeschlagtn« Weg den rheinischen Lande«, dt«
immer noch dir Last fremder Besatzung trügen, und deren Be-
wohner wir daher auch in dieser Stunde in herzlicher Anteil¬
nahme gedächten, endlich die Freiheit bring« und W« Krieg»«
entschädigungSfrog« einer Lösung entgcgenführe. d>« den Leben«-
intcressen de« deutschen Volke» und dem Geist, «ine» loahren
Frieden» entspräche. Dl« richtig« Verteilung der un» auferleg-
ten Lallen, di« Stärkuna der deutschen Wirtlck)ask. insbesondere

RrnjahrStrlegrammwechsel.—ReujahrSgrüß« «n die Wehrmacht.
Anläßlich de» Jahreswechsel» hat zwischen dem Reich».

Präsidenten und dem österreichischen BundeSprästdenten el»
Telegrammwechsel  stattgefunden.

Der RetchSprösivrn«von Hlndenburg, de, RrichSwrhrmtnister-
Groene», der Ehef der Heeresleitung, General Hetz«, und de«
Stf der Marineleitung, Admiral Dr. ft. e. Raeder, habe« inndgebungen der Wehrmacht ihr« RenjaheSgrsiß« übermittelt.

tkia schrecklich« Kaedwad.
72 Kl aber getötet.

^ P a t » l «y (Schottland) hat stehlet» überau« schwere»Unglück in einem Kinotheater ereignet. Bet Anwesenheit einer
(roßen Anzahl Kinder brach ein'Brand au». Bet der durchi« starke Rauchentwicklung entstandenen Panik stürmten di«
Kinder anastersüllt den AuSgänaen zu. Dabet wurden in dem
großen Gedränge zahlreich« Kinder niedergetreten und schwer
verletzt. Schnell herbeigeeilt« Feuerwehr und Polizeimann¬
schaften versuchten unter deu größten Anstrengungen die Au«-
gange sreizuhaltrn. Erft nach langen Bemühungen konnte dt«
Mehrzahl der Kinder, meist schwer verlebt, in Sicherbeit ae-
bracht werden. Um die Verletzten fortzuschassen, wurde» oi«
vorüberfahrcnden Straßenbahnen angehalten und nach Ab¬
steigen der Passagiere al» Lmbulanzwagen benutzt. Bon bei
200 mit schweren Verletzungen und Vergiftungen in» Kranken¬
haus eingelieferten Kindern starb eine große Zahl. Vor dem
Krankenhaus spielten sich herzzerreißende Szene» ab, da zahl-
'eiche Eltern ihre Kinder nur noch al» Leichen wiederfanden.

Rach den letzten amtlichen Feststellungen beläuft sich dl«
Zahl J>et durch den Kinobrand tödlich verunglückten Kinder
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hervorgernsenru giftigen Gasen.

Letzte Lachrtchken.
Generaloberst Hehr.

Berlin, 1 Januar. Amtlich wird mitgeleilt. General He »«,
der Ehef de» Heeresleitung, ist mit Wirkung vom 1. Januar
1930 zum Generalobersten  befördert worden — Beim
Ausscheiden de» Generaloberstenv. Seeckt im Oktober 1926
wurde der damalig« Generalleutnant Hetze zum Ehef der
Heeresleitung ernannt und »um General der Infanterie be-
strdert.

Di« Uefach« der Pavagelenkrankhett gefunden.
verlia, 2. Januar. In einer Berliner Zeitung berichtet ein

Kasseler Arzt, daß ein franzvflscher Gelehrter vor längerer Zeit
schon dt« Ursache der sogenannten Papageienkrankheit gefunden
habe und schreibt: „Die Papageien haben ihr« Grippe und
diese Grippe ist übertragbar, ersten» auf ander« Vögel(worauf
man zu achten haben dürfte), dann aber—eine der ganz seltenen
Lterkrankheiten— auf den Menschen. Der Erreger wurde von
dem feanzöstschen Tierarzt Rorard entdeckt und ist ein stäbchen»
ähnlicher Pilz, der zu der so aut ,»udiertrn Gruppe dtr Typhu».
dhSenterir-Bazillen gebärt. Daß er beim Menschen gerade dle
Lungen befällt, unter hohem Fieber, wo jeder Bafteriologe auf
Darmerschrlnungen schwären würde, ist ein« der paradoxen Er-
'cheinungen, an denen diese typisch« Tropenkrankheit so reich ist.

Sparl-Vachrichlen.
Fuß»«» «« Reni«he»t«z.

«ntscheidu ng,spiel um bin btilltn Platz bir
Gruppe Main:

B®®. Franksurt—Union Nlibttrob. 4:1 ( 3:1)
vfR. Mannheim—FE. Psörzhelm . .

Um bin ,.Frankfurt,,  g uß da  l l . P okal":
FE. Olympia— SV. voname» .
vfv . Rtkbrrwalb—vallspielklub1»1v . . . . l «
Viktoria Ockenheim- « « . Praunheim . * ' gii
®0. Hebbernhelm—Fv . Hausen . . 2:3
Rrichlbahnspoetverein—Germania 94 1 oll
Spvgg. Fechenheim—Lpvgg. Ostend . . * 4:ll
VfL. Sachsrnhausen—vallspielfreund, Jupllrr . . . z-,
T' -'-Wriß—Postspoklvrkeln. ! . 1:2

MdkWekk8°|0 Rgssaiiislhe£anl($liaiik
GklßhWkthelleWiddrtese«..i* »

«usflalehure z. 31. SS«/, — « SeßlZNhluNgNfturs 70»°/,

SaibesMRfi8M»«»»uI«»>eihes->>-«
Ausgadeftur» z. Jl . »3°/, — AÜMzahlungsftursIS»«/,

eignen sich durch die darin verbürgten Sicherheiten und nie hohe auf mindesten«
ft Jahre festgesetzte Verzinsung zu Kapitalanlagen für jedermann.

' *' >̂i- ^„oldpsandbritse ŝind durch erststellige innerdalb
. , , der̂ mündelsicheren Belethungsgrenze bewillig!«Sold-

Hypotheken undIdie Soldkommunalonlrthe duich Soldkommunaldarlehen
an Städle, Krell« und Semeinden de»Regierungsbezirks gesichertu. zwar
zu jederzeit ln gleicher Kvbe und von mindestens gleichem Ztnsrrlrag,
außerdem haflel̂dle Nassauische sLandesdank mil̂ ihrem gesamlen Ver¬
mögen Etgenkapilal und Reserven'

Der Bezirksverdand des IRrgie-
rks Wiesbaden ist als
che Verpfl chiungen der

Skffkätlichk SiihkkftelW:
öffentliche Körperschaft der Garant für fflmll
Rassauischen Landesbank. Cer haftet unbeschränkt für dies« Verpfllch
lungen mit seinem gesamten Vermögen und mit seiner Sleuerkrast. einschl.
aller Slädle des Regierungsbezirks Wiesbaden, wle Frankfurta. M.

den und fämtlu(höchst), Wiesbaden scher Landkreise mit then Semeinden.

Die Pfaudbriefe und Kommunalanleihe sindfleicht veräußerliche u. lombardfähige
Wertpapiere u. für die Anlegung von Mündelgeldern in ganz Deutschland-»gelassen.

Ausgabe in Stücken zu 600, 1000, 2000, 6000 GM.
Amtliche Börfennotiz: Frankfurt a. M. u. Berlin.

Berkanfsstellen: Sämtliche Banken,' Sparkasien, Kreditgenosienschasten und unsere
Kasien. Hauptgeschäft: Wiesbaden, Rheinstraße 42—44.

Öauptflliale: Frankfurt,'Zeit 127.

Direktton - er AasfLutschen̂ Lan - esbank
Dr. Lämmer«. tzartmann.
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In3Tagen
Nichtraucher

Auskunft kostenlos:
Sanitas-Depot Halle a S.

v . 75

Frilche Seeiilche
RSucherwaren. Marinaden.

Täglich abends frisch
gebacken« Fische

siet» fr. Land u. Trinkeier

Mltzrtm « eld
MarKIlauben Tel 2758

Kinder- und
Wochenbettpsiege

Gninuit »Unterlagen
«tnbelhosen

dtzg. Windeln
Puder , eetfe » Eauarr,

Lätzchen und Schwämmem vtt fl.n.I.S.
Lieferant sämtlicher

Krankenkasien.

He im a rbeIf
Mb« . YltilU-Vir!(|

Mlacb» C4

Unreine«
Gesicht

Pickel, Mitesier werden in we¬
nigen Tagen durch da» Teint-
verschönernngömittelV«» a«
(Stärke A) Preis « k. 2.78

unter Garantie beseitigt.
Gegen
(Stärke I») Prel» MI. 2.76
Kurhaua.Drogerle L. Kreh.

I « Seulberg i. T».
Dragerle G. F. Wagner

«bstlrrhke».SWuche
Flllslheatzßrktt. Komas-.

Taunus-Drogerie
Carl AalhSy«.m. b. H.

Mfteiieii-zMild-
«.
Lilie 11.£0.

Snifnf». 16  tzlh.

KmeriWfkblO
ehm. 80 er

stndeude
Für die am Sonnabend, den 4. Januar,

abends Ü Uhr im Saale^ Zum Römer" statt-

Weihnachtsfeier
taden wir unsere Mitglieder , sowie deren Angehörige. Freunde
und Gönner herzlichst ein.
Eintritt ln« . Steuer 70 Pfg. Tanzen frei.

Der Dorflan».

Dauerbrandöfen
irisch, u. ainertk. Shsteui.

Kohlenherde, Gasherde,
Kesselgestelle. Kupserkesiel,
Ofenschirme,

sowie sämtliche
yeuergeräte

empfiehlt zu dm billigste«
Preisen

Marlin Reinach
EUeakaaJluf- Bad Heabnr^
LaÜcahr. 1». TtlaWa2*12,

VOR FROSTSCHÄDEN
in W.C . Räumen schützen Sie sich
durch Installierung eines kleinen

GASOFENS
Niedrige Anlagekosten sowie billiger Betrieb

FRAGEN SIE
die Homburger Installateure und das

GASWERK

Verantwortlich für deu redaktionellen Teil: S . Herz Bad Hon«
bürg. Für den Inseratenteil, Jakob KlÜber Oberursel.
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